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Zusammenfassung in leichter Sprache und in großer Schrift 

 

 

Es gibt ein Grund-Einkommen. Es gibt auch eine Grund-Sicherung. 

 

Es ist wichtig, das Grund-Einkommen von der Grund-Sicherung klar 

zu unterscheiden. 

 

Die Grund-Sicherung ist ein Einkommen, das nur arme Menschen 

erhalten. Arme Menschen sind Menschen mit wenig oder gar keinem 

Geld.  

 

Wenn jemand Grundsicherung will, muss er einen Antrag stellen. 

Dann wird geprüft, wie viel Geld ihm (dem Antragssteller) zusteht. 

Das ist eine Bedürftigkeits-Prüfung.  

 

Der Erhalt der Grundsicherung ist an weitere Bedingungen geknüpft. 

Zum Beispiel: Ein Hartz-IV-Bezieher muss die Arbeit annehmen, die 

das Jobcenter anbietet. Tut er das nicht, kann sein Geld gekürzt 

werden. Diese Kürzung ist eine Strafe. Man spricht auch von einer 

Sanktion. Das ist gegen die Menschenrechte. Das ist gegen das 

Völkerrecht. Das Völkerrecht verbietet jede Arbeit, die jemand 

machen muss, weil ihm sonst eine Strafe droht. Das ist Zwang. Das 
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Völkerrecht sind Gesetze und Rechte. Sie gelten für alle Länder auf 

der Welt. 

 

Das Grund-Einkommen ist keine Grund-Sicherung. Es ist nicht an 

Bedingungen geknüpft. Deshalb heißt es auch bedingungs-loses 

Grundeinkommen. 

 

Jeder Mensch hat Anspruch auf das Grund-Einkommen. 

 

Das Grund-Einkommen ist ein Einkommen, das jeder Mensch 

bekommt. Er bekommt es einfach deshalb, weil er lebt.  

 

Das heißt auch: Jeder Mensch wird so anerkannt, wie er ist. Das ist 

unabhängig von dem Nutzen, den er für die Gesellschaft hat. Das 

kann auch so gesagt werden: Jeder Mensch hat Würde und Wert, 

weil er Mensch ist. 

 

Von der Geburt bis zum Tod bekommt jeder das Grund-Einkommen. 

Es gibt keine Bedürftigkeits-Prüfung wie bei der Grundsicherung. Es 

gibt auch keinen Zwang zur Arbeit. 

 

Das Grundeinkommen soll jedem Menschen genügend Geld geben. 

Dann kann er alles, was er braucht, bezahlen. Die Miete, das Essen 

und andere Dinge. Auch Kultur und was man noch unternehmen 

möchte, soll man bezahlen können. 

 

Man kann zusätzlich zum Grund-Einkommen auch normalen Lohn 

verdienen oder andere Einkommen haben. Auch diejenigen, die 
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Menschen mit Behinderung pflegen oder als Assistent arbeiten 

haben Grund-Einkommen und Pflegegeld bzw. Lohn. 

 

Das Krankengeld oder die Rente werden nicht durch das Grund-

Einkommen abgeschafft.  

 

Für Deutschland hat man ein Grundeinkommen berechnet. Es sollen 

etwa 1.100 Euro sein. Jeder Erwachsene bekommt diese Summe. Die 

Kinder bekommen ein Kinder-Grund-Einkommen. 

 

Man hat schon ausgerechnet: Das Grundeinkommen ist bezahlbar. 

Es verteilt Reichtum von den reichen zu den armen Menschen. Es 

kann also eingeführt werden. 

 

Das Grund-Einkommen ist nicht nur Geld. Jeder Mensch soll sich frei 

entfalten können. Das heißt, jeder soll tun können, was er wirklich in 

seinem Leben tun will. Was er gut kann. Ein Künstler kann so immer 

als Künstler leben und arbeiten. Auch, wenn er mit seiner Kunst 

keinen Erfolg hat. Eltern haben durch das Grundeinkommen mehr 

Zeit für ihre Kinder. Denn sie müssen nicht so viel arbeiten. Weil das 

Grund-Einkommen ja schon da ist. 

 

Das Grund-Einkommen schafft viel persönliche Freiheit. Jeder kann 

die Arbeit machen, die ihm wirklich Spaß macht. Keiner muss zu viel 

arbeiten. Das ist auch wichtig für diejenigen, die mit Menschen mit 

Behinderung arbeiten. Das ist eine anspruchsvolle und wichtige 

Arbeit. Das Grundeinkommen ist auch deswegen eine gute Sache.  
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Ein Grund-Einkommen ist ein großer Schritt. Für eine Gesellschaft, 

in der Inklusion gelebt wird: 

 

Besonders für Menschen mit Behinderung verändert das 

Grundeinkommen viel. Es sichert gesellschaftliche Teilhabe: Jeder 

Mensch kann an der Gesellschaft beteiligt sein. Jeder kann sich darin 

einbringen. Jeder kann dazu gehören. Das Grund-Einkommen 

ermöglicht das. 

 

Menschen mit Behinderung können unabhängig werden. Sie können 

mehr selbst bestimmen. Sie können mehr selbst entscheiden. 

 

Jeder bekommt genügend Geld. Die Kosten für sein Leben kann man 

selbst bezahlen. Die eigenen Fähigkeiten können ausprobiert 

werden. Auch beruflich. Wenn man etwas nicht schafft, heißt das 

Scheitern. Scheitern bedeutet nicht, kein Geld mehr zu bekommen. 

Weil ja das Grund-Einkommen da ist. 

 

Zum Grundeinkommen kommen andere Gelder hinzu. Zum Beispiel 

das Geld für eine persönliche Assistenz. Oder das Geld für Hilfs- und 

Heilmittel.  

 

Das Grund-Einkommen bedeutet, dass jeder Mensch wertvoll ist für 

die Gesellschaft. Er muss dafür nicht erst eine Leistung erbringen. 

 

Und: Es müssen keine schwierigen Anträge bei Behörden mehr 

gestellt werden. Es gibt viel weniger Bürokratie. Das 

Grundeinkommen hat also auch etwas mit Barrierefreiheit zu tun.  


